
Erfahrungsbericht über einen Auslandsaufenthalt im Rahmen eines 
Austauschprogramms (Studium)

Gastland: Spanien
Gastinstitution: Universidad de Valencia

1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie diesen Erfahrungsbericht an?

Erasmus (Europa oder Übersee)

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung)

Die Vorbereitung und Planung war recht gut gestaltet. Dur Das Erasmus Program wurde dieser 

Vorgang vereinfacht und machte auch die Bewerbung an der Uni Valencia vergleichsweise einfach. Es 

gab anfangs schon ein paar schwierigkeiten sich and alles zu halten, aber es ist auf jeden Fall 

machbar. Bei der Kurswahl bitte beachten: SEI PUNKT GENAU bei der Eroeffnung des Portals von der 

Uni Valencia dabei. Refreshbutton druecken lohnt sich. Die beliebten Kurse sind schnell voll.

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus)

Mit dem Flugzeug laessts sich leicht reisen. Wenn man ankommt ist es leicht sich zurecht zu finden. 

U-bahn ist deutlich guenstiger als in Deutschland

4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)

Ich habe eines der Online Portale genutzt. Jedoch entsprach die Wohnung nicht den Vorstellungen 

und die Bilder haben nur die schoensten Seiten der Wohnung gezeigt. Deshalb habe ich vor Ort und 

durch eine andere Erasmus Studentin aus Nurnberg eine andere Unterkunft bekommen. Tauscht euch 

gegenseitig vor dem Semester aus und sucht gemeinsam nach Moeglichkeiten. Beware of Scams. Vor 

allem die Online Portale haben sicher die ein oder andere Wohnung, die gar nicht existiert. Fragt 

nach Videocalls mit dem Vermieter (ob eine Wohnungstour moeglich ist).

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, Praktikumsinhalte und -auf-

gaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)

Die Lehrveranstalltungen sind waehrend dem Semester deutlich intensiver als in Deutschland. Es ist 

dort aehnlich wie in der Schule mit vielen Abgaben und so. Ich habe 6 Kurse belegt und eigentlich nur 

gelernt und Abgaben gehabt. Lieber weniger Kurse waehlen und mehr die Kulturangebote nutzen. 6 

Kurse sind wirklich intensiv. Der Stundenplan war dementsprechend gut gefuellt. Bei vielen Kursen 

gibt es zusaetzlich noch Global activities die waehrend des Semesters als Gruppenarbeit gemeistert 

werden muessen.

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, Praktikumsbetreuung



Die International Office hab ich kaum genutzt. Wenn ich mal dort war, war es recht voll und man 

musste anstehen. Betreut wurde am besten per Mail.

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, Unterrichts- und Ar-

beitsräume etc.)

Es gibt hier eine reichliche Auswahl an Raeumen. Vor allem die Unibibliothek hat viel platz fuer die 

Studenten die gerne an der Uni Lernen.

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs)

Es gibt viele Sportangebote bei denen man Teilnehmen kann. Informiert euch darueber. Die Frist ist 

am Anfang des Semesters und wurde von vielen Erasmusstudenten Verpasst. Es gibt dafuer ein 

Portal, bei dem man sich mit einer der beiden Uni IDs anmelden muss. Entweder die E-mail mit 

Passwort oder Die Nutzerkennung mit Passwort. Sehenswertes ist viel dabei. Ein paar Google Suchen 

zeigen was es alles gibt. Ich selbst war gerne am Strand oder im Turia Park. Das war fuer mich am 

sehenswertesten. Wegen Handy braucht man in der Eu nichts grossartiges aendern. Jobangebote hab 

ich nicht genutzt.

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der Gasteinrichtung)

Lebenserhaltungskosten schwanken starkk je nach dem wie man es gewohnt ist. Es gibt Wohnungen 

fuer 300-600 Euro monatlich und Essen ist guenstiger als in Deutschland. Insgesamt ist es mit 

Erasmus Foerderung und evtl. noch anderen Untrerstuetzungen wie Auslandsbafoeg sicher moeglich 

die Kosten gering zu halten.

10. Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)

Meine beste Erfahrung war es am Strand zu sein. Ich bin da sehr zu hingezogen. Die schlechteste 

Erfahrung war die Wochen voller Stress durch zu viele Abgaben die in die Note fliessen.

11. Wichtige Ansprechpartner und Links

Gerne kann man mich ueber Soziale Medien kontaktieren. Einfach ueber Instagram Adrian Lessing 

suchen und mir eine Nachricht senden.Andere Ansprechpartner finden sich schnell. Ich kam mit 

wenig Hilfe aus, da vieles selbsterklaehrend ist.

12. Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen Studierenden, die eine Sonderförderung erhalten haben: 

Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie Ihren Aufenthalt in dieser Hinsicht erlebt haben.

Da-Bin Chung


